Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


W 


Mittwoch den 24. Januar 


Der gegenwärtige anhaltend ſtrenge Winter macht die Aufnahme einer ſo großen Zahl armer unentgeltlich zu verpflegender und beſonders an 
Äußeren Schäden leidender Kranker in das ſtädtiſche Hospital zu Allerheiligen nothwendig, daß ſich die Verwaltung deſſelben wegen Beſchaffung 


der zu Charpie und Verbänden erforderlichen Leinwand in Verlegenheit befindet. 


ſondere an die mildthätigen Frauen hiermit die dringende Bitte zu richten: 
das Krankenhoſpital durch Zuwendung von alter Leinwand und Charpie menſchenfreundlichſt recht bald unterftügen zu wollen. 
Auch die kleinſten Gaben dieſer Art find wilkommen und werden zu jeder Zeit in der Schafferei des Hospitals dankbarlichſt angenommen. 


Breslau, den 22. Januar 1838. 


Die Direktion des Kranken-Hospitals zu Allerheiligen. 


Inland. 

Berlin, 21. Januar. Die Feier des Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
Feſtes wurde auf den Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs heute 
begangen. Demzufolge verſammelten ſich Vormittags die in der Reſidenz 

anweſenden, ſeit dem 23. Januar v. J. ernannten Ordens⸗ Ritter und 
Inhaber, fo wie diejenigen, denen Se. Majeſtät der König am 18ten d. 
M. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hatten, auf dem König⸗ 
lichen Schloſſe. Letztere empfingen von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion 
im Allerhöchſten Auftrage die für fie beſtimmten Dekorationen und wurden 
demnächſt von derſelben mit den zuerſt erwähnten Ordens⸗Rittern und 
Inhabern in den Ritter⸗Saal geführt. Der Oberſt von Stegmansky ver: 
las hier in Gegenwart der Königlichen Prinzen und der dazu eingeladenen 
Ritter die von Sr. Majeftät vollzogene Lifte der neuen Verleihungen. Zu 
der religiöſen Feier des Feſtes begaben Sich Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz, die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, die 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des Rothen Adler: 
Ordens 1ſter Klaſſe und die von der Genetal⸗Ordens⸗Kommiſſion ge: 
führten neuen Ritter und Inhaber nach der Schloß⸗Kapelle, wo der Bi: 
ſchof Dr. Eylert, unter Aſſiſtenz zweier Hof⸗ und Dom ⸗Prediger, die 
Liturgie hielt. Nach dem Schluſſe derſelben und nachdem der Segen ge⸗ 
ſprochen worden, wurde das Tedeum angeſtimmt. Aus der Kapelle ver⸗ 
fügten Se. Königliche Hoheit der Kronprinz Sich mit den Prinzen und 
Prinzeſſinnen, den hohen fürſtlichen Perſonen und allen Anweſenden nach 
dem Ritter⸗Saal, in welchem ſämmtliche zu dem Feſte eingeladenen Ritter 
und Inhaber verfammelt waren. Der Biſchof Dr. Eylert hielt hier eine 
der Feier des Tages gewidmete geiſtliche Rede (deren Mittheilung wir uns 
auf morgen vorbehalten), nach deren Beendigung Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen die feit dem vorjährigen Ordensfeſte ernannten Ordens⸗Ritter 
und Inhaber von Ehrenzeichen durch die General⸗Ortens⸗Kommiſſion vor: 
geſtellt wurden. Se. Königl. Hoheit geruhten, den Sr. Majeſtät dem 
Könige gewidmeten ehrfurchtsvollen Dank derſelben huldreichſt entgegenzu⸗ 
nehmen. Höchſtdieſelben, fo wie die Prinzen und Prinzeſſinnen des König: 
lichen Hauſes, denen die Verſammlung folgte, begaben ſich hierauf zur 
Tafel, die in der Bilder⸗Gallerie und dem weißen Saale angeordnet 
war. In der erſteren und den anſtoßenden Zimmern nahmen 400 und 
im weißen Saale 250 Perſonen daran Theil. Nach aufgehobener Tafel 
kehrten Se. Königl. Hoheit der Kronprinz mit den Anweſenden in den 
Ritter⸗Saal zurück, wo die Verſammlung huldvoll von Ihnen entlaſſen 
wurde. Allgemein ſprachen ſich die innigſten Wünſche für das Wohl Sr, 
Mojeftät und des geſammten Königlichen Hauſes aus. Folgendes iſt das 
Verzeichniß der g ſchehenen Verleihungen: 
I. Den Rothen Adler⸗Orden 1ſter Klaffe erhielten: (mit 
Eichenlaub.) 1. von Baſſewitz, Ober⸗Präſident der Provinz Bran⸗ 
denburg. 2. von Knobelsdorff, Ober⸗Stallmeiſter. 3. von Müff⸗ 
ling, General⸗Lieutenant, Vice⸗Gouverntur von Mainz. 4. von Thi⸗ 
le II., General⸗Lieutenant, Commandeur der 7ten Divifion, — (Ohne 
Eichenlaub.) Graf von Stolberg⸗Roßla. 

II. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden ter Klaffe: (mit 
Eichenlaub.) 1. Graf von Alvensleben, Staats- und Finanz⸗Mi⸗ 
niſter. 2. Beuth, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungstath und Direk⸗ 
tor im Finanz⸗Miniſterlum. 3. von Bodelſchwingh, Ober: Präfident 
der Rhein Provinz. 4. von Brauchitſch, General⸗Major, Comman⸗ 
deur der 1ſten Garde⸗Kavalerie⸗Brigade. 5, Freiherr von Bülow, Ge: 
heimer Legationstath und Geſandter in London. 6. Flottwell, Ober⸗ 
Präfident der Provinz Pofen, 7. von Lützow, General: Major, Com: 
mandeur der ten Divifion, 8. Dr. Müller, Geheimer Kabinstsrath. 
9. von Rochow, Staats⸗ und Miniſter des Innern und der Polizei. 
10. von Rohr, General⸗Major, Direktor des Militair⸗Oekonomle⸗Depar⸗ 
tements im Kriegs⸗Miniſterium. 11. Sad, Chef⸗Präſident des Gehei⸗ 
men Ober⸗Tribunals zu Berlin. 12. von Weyrach, General Major, 
Commandeur der ten Divifion. — (Ohne Eichenlaub.) 1. Graf 


lizei⸗Präſidium zu Berlin, 


Andreas von Renard, Kaiſerl. Oeſterreichiſcher Kämmerer auf Groß⸗ 
Strehlitz. 2. Fürſt von Salm⸗Horſtmar. 3. Fürſt von Solms 
Ku 
III. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe: (mit Eichen⸗ 
laub.) 1. von Barner, General⸗Major, Commandeur der Aten Kava⸗ 
lerie-Brigade. 2. von Borſtell, General⸗Lieutenant, Kommandant von 
Stralfund, 3. Freiherr von Canitz, General-Major und Geſandter in 
Hannover. 4. Freiherr von Chambrier, Präſident des Staatsraths zu 
Neuchatel. 5. von Coſel, General⸗Major, Remonte⸗Inſpekteur. 6. von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf, Chefs Präſident des Ober⸗Appellationsge⸗ 
richts zu Poſen. 7. Fritſche, Präſident der Regierung zu Cöslin. 8. 
Gerlach, Polizei⸗Präſident zu Berlin. 9. von Ladenberg, Präſident 
der Regierung zu Trier. 10. von Liebenroth, General⸗Major, Ins 
ſpekteur der Lten Ingenieur⸗Inſpektion. 11. von Lucadou, General⸗ 
Major, Commandeur der 11ten Infanterie⸗Brigade. 12. von Neu: 
mann, General: Major, Commandeur der ten Garde⸗Landwehr⸗Brigade. 
13. Philipsborn, Geheimer Legationsrath zu Berlin. 14. von Po⸗ 
ninski, Genetal⸗Landſchafts⸗Direktor zu Poſen. 
Generalmajor, Kommandeur der 1ſten Garde⸗Infanterie⸗Brigade. 16. Reuß, 
Ober⸗Landforſtmeiſter zu Berlin. 17. Dr. Ritſchl, Biſchof der evangeli⸗ 
ſchen Kirche und General⸗Superintendent der Provinz Pommern zu Stet⸗ 
tin. 18. von Scheibler, Präſident des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm. 
19. du Vignau, Geheimer Ober⸗Regietungsrath und Vice⸗Präſident der 
Regierung zu Münſter. 20. Windhorn, Geheimer Ober⸗Finanzrath zu 
Berlin. 21. von Zander, Chef⸗Präſident des Ober⸗Landesgerichts zu Kö⸗ 


nigsberg l. Pr. — (ohne Eichenlaub.) 1. Graf Edu ard von Ra⸗ 


ezynski, auf Rogallin. 2. Graf von Solms Baruth. 
Bernhard von Solms⸗ Braunfels. y 


3. Prinz 


IV. Die Schleife zum Rothen Adler-⸗Orden Ster Klafſe: 


1. Beelitz, Superintendent zu Bahn, Regierungsbezirk Stettin. 2, de la 
Croix, Wirklicher Legationsrath im Miniſterium der auswärtigen Ange: 
legenheiten. 3. Ditmar, Ober⸗ und Geheimer Regierungsrath zu Erfurt. 
4. Erler, Superintendent zu Belzig. 5. Dr. Gotthold, Gymnaſial⸗ 
Direktor zu Königsberg in Preußen. 6. Heuer, Regierungs⸗Präſident 
und zweiter Direktor der Ober-Rechnungskammer zu Potsdam. 7. von 
Jasmund, Major, Kammerherr und Landrath des Kreifes Wittenberg. 
8. Dr. Ideler, Aſtronom und Profeſſor zu Berlin, 9. Matthias, Ges 
heimer Ober⸗Baurath zu Berlin. 10. Dr. Mohnike, Konſiſtorial⸗ und 
Schulrath zu Stralſund. 11. Oldecop, Superintendent zu Salzwedel. 
12. Paſch, Geheimer Regierungsrath und Direktor der Fürſtlichen Re⸗ 
gierung zu Neuwied. 13. Patzig, Geheimer Regierungsrath bei dem Po: 
14. Dr. Poſelger, Profeſſor und Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. 15. Graf von Redern, 
General⸗Intendant der Königl. Schauſplele. 16. von Reis witz, Major, 
Landſchafts⸗Direktor des Ober⸗Schleſiſchen Landſchafts⸗Syſtems auf Wen⸗ 
drin und Liebeiche. 17. Ribbeck, Generals Superintendent der Provinz 
Schleſien zu Breslau. 18. Severin, Geheimer Ober⸗Baurath zu Ber⸗ 
lin. 19. Stroedel, Ober⸗ und Geheimer⸗Regierungs⸗Rath zu Poſen. 
20. von Unruh, Geheimer Regierungsrath bei der Regierung zu Liegnitz. 
21. Valentins, Geheimer Kommerzienrath und General⸗Konſul zu Rom. 
22. Dr. Wagnitz, Konſiſtorial⸗Rath und Profeſſor zu Halle. 

V. Den Rothen Adler⸗Orden ster Klaffe: (mit der Schleife.) 
1. von Arnauld, Oberſt, Kommaudeur der 1 ten Infanterie» Brigade. 
2. von Arnim, Geheimer Legationsrath zu Berlin. 3. Dr. Barez, 
Geheimer Medizinal⸗ und Regierungsrath bei dem Polizei⸗Präſidium zu 
Berlin. 4. Behrnauer, Geheimer Ober⸗Regierungsrath im Miniſterium 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 5. don Below, Oberſt, Kommandeur 
des 1ſten Huſaten⸗Regiments. 6. von Bernuth, Landrath des Kreiſes 
Rees. 7. von Blankenſee, erſter Stadtgerichts⸗Direktor zu Breslau. 
8. Bode, Geheimer Ober⸗Juſtizrath zu Berlin. 9. Bord, Hofrath, Hof: 
ſtaats⸗Sekretair des Prinzen Wilhelm Königl. Hoheit (Sohn Sr. Majeſtät 


Wir ſehen uns daher veranlaßt: an unſere Mitbürger und ins be⸗ 


15. von Prittwitz, 


des Königs.) 10. Dr. Bracht, Konſiſtorjal⸗ und Schultath zu Duͤſſel⸗ 
dorf. 11. von Brandt, General⸗Landſchafts⸗ Direktor auf Roſſen bei 
Braunsberg. 12. Braun, Ober⸗Regierungsrath zu Köslin. 13. von 
Buddenbrock, Oberſt, Kommandeur des 3 ſten Infanterie⸗Regiments. 
14. von Buſſe, Oberſt, Kommandant von Wittenberg. 15. Dr. Cas⸗ 
per, Geheimer Medizinalrath und Profeſſor zu Berlin. 16. le Co q, Gi: 
heimer Legatlonsrath zu Berlin. 17. Courvoiſier, Präſident des Ap⸗ 
pellationsgerichtshofes und Mitglied des Staatstaths zu Neuchatel, zugleich 
Kapitain und Chätelain von Val⸗de⸗Travers. 18, Dambach, Krſminal⸗ 
Direktor zu Berlin. 19. von Decker, Oberſt, Brigadier der 1ſten Ar: 
tillerle⸗Brigade. 20. Dr. Dieterici, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und 
Profeſſor zu Berlin. 21. Ebmeper, Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Direktor 
zu Minden. 22. Erbkam, Geheimer Regierungsrath zu Berlin. 23. v. 
Erhardt, Major, Brigadier der Garde⸗Artiller⸗Brigade. 24. Graf zu 
Eulenburg, Oberſt, Kommandeur des 2ten Huſaren⸗Regiments. 25. Ey⸗ 
telwein, Geheimer Ober-Baurath zu Berlin. 26. Fabian, Hofrath 
bei der Generals Ordens: Kommiffion. 27. Dr. Gaube, Regiments: Arzt 
beim Sten Ulanen⸗Regiment. 28. von Goszicki, Oberſt, Kommandeur 
des 22ften Infanterle⸗Regiments. 29. Gueinzius, Major im Kriegs: 
Miniſterium. 30. Dr. Haafenritter, Konſiſtorial⸗ und Schulrath zu 
Merfeburg, 31. Heim, Ober⸗Regierungsrath bei der Regierung zu Stet⸗ 
tin. 22. Graf Henckel von Donnersmarck, Oberſt, Kommandeur 
des 11ten Infanterie⸗Regiments. 33. Herrmann, Geheimer Ober: Fi 
nanzrath zu Berlin. 34. Hertel, Ober⸗ und Geheimer Regierungsrath 
bei der Regierung zu Magdeburg. 35. von Hirſchfeld, Oberſt, Kom⸗ 
mandeur des 1ſten Ulanen⸗Regiments. 36. von Houwald, Land» Syn: 
dikus zu Lübben. 37. Jobſt, Stadtgerichtsrath zu Stettin. 38. von 
Katte, Oberſt⸗Lieutenant, Kommandeur des Garde⸗Dragoner⸗Regiments. 
39, von Kaweczynski, Oberſt, Kommandeur des 14ten Infanterie⸗Re⸗ 
giments. 40. Kienitz, Geheimer Juſtiz⸗ und Kammergerichtsrath, Direk⸗ 
tor des Reviſtons⸗Kollegtum zu Berlin. 41. Klinge, Ober⸗Regierungs⸗ 
rath bei der Regierung zu Düſſeldorf. 42. Kloß, Ober: und Gehei⸗ 
mer Regierungsrath bei der Regierung zu Köln. 43. Kramſta, 
Geheimer Kommerzienrath zu Freiburg, Regierungs⸗ Bezirk Breslau. 
44. Krausnick, Geheimer Juſtizrath und Ober⸗Bürgermeiſter zu Berlin. 
45. Langhans, Ober⸗Baurath zu Berlin. 46. von Levetzow, Dom: 
herr und Rittmeiſter a. D. auf Kläden bei Stendal. 47. von Lupinski, 
Oberſt⸗Lieutenant, Commandeur des 2ten Ulanen⸗Reg. 48. Maſchke, 
Major, Brigadier der 5ten Artillerie⸗Brigade. 49. von Maſſow, Oberſt 
und Flügel⸗Adjutant. 50. Dr. Menzel, Konſiſtorial⸗ und Schulrath, 
auch Profeſſor zu Breslau. 51. Moeller, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath zu Paderborn. 52. Dr. Naſſe, Geheimer Medizi⸗ 
nalrath und Profeſſor an der Univerſität zu Bonn. 53. Neu mann, 
Geheimer Juſtiz⸗ und Stadtgerichts⸗Rath zu Berlin. 54. H. D. Pie⸗ 
penſtock, Fabrikant zu Iserlohn. 55. von Podbielski, Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant, Commandeur des ten Ulanen⸗Regiments. 56. von Pritzelwitz, 
Oberſt, Commandeur des Aten Ulanen⸗Regiments. 57. Protzen von 
Schramm, Oberſt⸗Lſeutenant, Brigadier der Eten Artillerie⸗Brigade. 58. 
von Rauch, Oberſt, Mitglied der allg. Kriegsſchule. 59. von Reitzen⸗ 
ſtein, Geheimer Ober⸗Rechnungsrath zu Potsdam. 60. von Rhein⸗ 
baben, Oberſt, Commandeur des 7ten Huſaren⸗Regiments. 61. Schir⸗ 
mer, Ober⸗Forſtmeiſter zu Köln. 62. Schmid, Geheimer Ober⸗Baurath 
zu Berlin. 63. Schrobitz, Geheimer Kriegsrath zu Berlin. 64. Schu⸗ 
le mann, Major, Adjutant bei dem General⸗Kommando des Garde⸗Corps. 
65. Seyffert, Geheimer Finanzrath zu Berlin. 66. Siber, Geheimer 
Ober⸗Rechnungsrath zu Potsdam. 67. Freiherr von Spiegel: Bor: 
linghauſen, Präfidene der Regierung zu Düſſeldorf. 68. von Staff 
gen. von Reitzenſtein, Oberſt vom Generalſtabe. 69. Steinbach, 
Geheimer Hofrath und erſter Kton⸗Treſorier zu Berlin. 70; von Stück⸗ 
radt, Oberſt, Kommandant von Pillau. 71. Dr. Trüſtedt, Geheimer 
Ober⸗Medizinalrath und Profeſſor zu Berlin. 72. von Tſchirſchey, 
Geheimer Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. 73. Türk, Landrath des Er⸗ 
furter Kreiſes. 74. von Urlaub, Oberſt⸗Lieutenant, Commandeur des 
Sten Ulanen⸗Regiments. 75. von Voß, Geheimer Ober⸗Juſtizrath und 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktor zu Berlin 76. Graf von Walder ſee, 
Oberſt, Commandeur des Regiments Garde du Corps. 77. von Wedell, 
Dberft, Commandeur der 10ten Kavalerle⸗Brigade. 76. Wehrmann, 
Ober⸗Regierungsrath bei der Regierung zu Stralſund. 79. Wendland, 
Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichtsrath zu Köslin. 80. von 
Weſtphal, Oberſt⸗Lieutenant, Commandeur des Aten Huſaren⸗Regiments. 
81. von Williſen, Oberſt vom Generalſtabe. 82. Ziegler, Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Direktor zu Quedlinburg. 83. Zöllmer, Vice⸗Präſi⸗ 
dent des Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor. — (Ohne Schleife.) 1. 
Chevalier. de Cuſſy, Königlich Franzöſiſcher General⸗Konſul zu Danzig. 
2. Crespel Delliſſe, Fabrikant zu Arras. 3. Geritz, Dom⸗Dechant 
zu Frauenburg. 4. Leo, Hofrath, Leib⸗Wundarzt des Prinzen Auguſt 
Königliche Hoheit. 5. Graf Malaccati, Konſul zu Ancona. 6. 
Scheffer, erſter Bürgermeiſter der Stadt Luxemburg. 7. Freiherr von 
Stillfried, Kammerherr zu Leipe bei Jauer. 8. Storm de Grave, 
Königl. Niederländiſcher Major. 5 
VI. Den Rothen Adler⸗Orden 4ter Klaſſe: 1. Abegg, 
Kaufmann zu Danzig. 2. Dr. Abegg, Profeſſor und Rektor der Uni⸗ 
verſität zu Breslau. 3. von Arnim, Kreis⸗Deputitter auf Kriewen in 
der Uckermark. 4. Dr. Auguſtin, Geheimer Medizinalrath zu Potsdam. 
5, Bewer, Rechnungsrath zu Berlin. 6. von Bjoruſtjerna, Oberſt, 
Commandeur des 18ten Infanterie⸗Regiments. 7. Blümcke, Keiminal⸗ 
rath und Direktor des Inquiſitoriats zu Sorau. 8. Blümel, Regie⸗ 
rungsrath bei der Regierung zu Merſeburg. 9. von Blumenthal, 
Reglerungsrath bei der Regierung zu Königsberg. 10. Boelling, Land⸗ 
gerichts⸗Oirektor a. D. und Kreis⸗Deputirter im Kreiſe Bochum, Regie: 
rungzbezirk Arnsberg. 11. von Boguslawski, Hauptmann, Profeſſor 
und Fl ah bel der Univerſitäts⸗Sternwarte zu Breslau. 12. Bor: 
mann, Steuer ⸗Einnehmer zu Bochum. 13. Dr, Born, Kreis⸗Phyſikus 
zu Frankfurt a. d. O. 14. Braffert, Geheimer Ober⸗Tribunalsrath zu 
Berlin. 
zu Köln. 
zu Münſter. 


17. Brockmeper, Regierungsrath bei der Provinzial⸗ 
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Delius, Regierungsrath bei der Regierung zu Arnsberg. 


Krüger, Profeffor und Hofmaler zu Berlin. 


15. Freiherr Brewer gen. von Fürth, Appellationsgerichtsrath 
Regſerungs⸗ und Baurath bei der Regierung 


Steuer⸗Direktion zu Poſen. 18. Brown, Bürgermeiſter zu Meſeritz. 
19. Buchholz, Direktor des Stadtgerichts zu Elbing. 20. Carl, Kom⸗ 
merzienrath zu Berlin. 21. Catel, Maler, gegenwärtig in Rom. 22. 
Daehnert, Geheimer Ober⸗Rechnungsrath zu Potsdam. 28, von 
Daniels, Appellationsgerichtsrath zu Köln. 24. von Daſſel, Major, 
aggregirt dem ten Küraſſier-Regiment (genannt Kaiſer von Rußland), 
25. Dehmel, Juſtiz⸗Kommiſſarius und Hof⸗Fiskal zu Glogau. 26. 
27. Denfo, 
Poſt⸗Direktor zu Erfurt. 28. von Dewitz, Gutsbeſitzer auf Cantreck, 
Regierungsbezirk Stettin. 29. Donalies, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗ 
Landesgerichtsrath zu Inſterburg. 30. von ODrygalski, Kammerg richts⸗ 
rath zu Berlin. 31. Ebbinghaus, Guts⸗ und Fabrikbeſitzer zu Lethmathe, 
Kr. Iſerlohn. 32. Eckardt, Ober⸗Bergrath zu Berlin. 33. Eichmann, 
Kaufmann zu Grüneberg. 34. Elteſter, Intendanturrath beim 8. Armet⸗ 
Corps. 35. Ewald, Ober⸗Regierungsrath bei der Regierung zu Königsberg. 
36. Eyſenhardt, Bürger und Kaufmann zu Berlin. 37. von Fi: 
nance, Oberſt, Kommandeur des 35ſten Infanterie⸗Regiments (Zten Re: 
ſerve⸗Regiments). 38. Fiſcher, Landrentmeiſter bei der Regierung zu 
Köln. 39. Fiſcher, Superintendent zu Sangerhauſen. 40. Fiſcher, 
Hofrath, Geheimer expeditender Sekretär im Minifterium der geiſtlichen 
ze. Angelegenheiten. 41. Fleiſchauer, Hoftath, Geheimer expedirender 
Sekretär im Finanz⸗Miniſterium. 42. Frantz, Geheimer Regierungs⸗ 
rath im Miniſterium des Innern und der Polizei. 43. Friccius, Ge⸗ 
neral⸗Auditeur der Armee zu Berlin. 44. Fritze, Steuerrath zu Berlin. 
45. von Gärtner, Landrath des Kreiſes Ahrweiler. 46. de la Garde, 
Hofrath und Korreſpondenz⸗Sekretär zu Berlin. 47. Gebauer, Regie⸗ 
rungs- Sekretär und Oekonomie⸗Kommiſſarius zu Oppeln. 48. Gers⸗ 
dorf, Regierungs⸗ und Baurath bei der Regierung zu Frankfurt. 49. 
Goetzenberger, Großherzoglich Badenſcher Hofmaler und Gallerie⸗In⸗ 
ſpektor. 50. Dr. Goltz, Archidiakonus zu Fürſtenwalde. 51. Groſchke, 
Poſt⸗Direktor zu Bromberg. 52. Grosmann, Kaufmann und Handels⸗ 
gerichts⸗Präſident zu Köln. 53. Joh. Friedr. Hafmann, Tuchfabri⸗ 
kant zu Werden. 54: Hansmann, Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent und 
Regiſtrrtor zu Berlin. 55. Hartmann, Geheimer Ober⸗Tribunalsrath 
zu Berlin. 56. Hartung, Geheimer Juſtiz⸗ und Tribunalsrath zu Kö⸗ 
nigsberg in Preußen. 57. Hatſcher, gräflih. Schaffgotſcher Juſtiz⸗Di⸗ 
rektor zu Greifenſtein. 58. von Hautville, Regierungsrath bei der 
Regierung zu Breslau. 59. Heinemann, Großherzoglich Sachſen⸗Wei⸗ 
marfcher Juſtizrath und Juſtiz-Amtmann zu Bieſelbach. 60. Helbron, 
Forſimeiſter zu Trier. 61. Henz, Waſſerbaumeiſter zu Hattingen, Reg.- 
Bez. Arnsberg. 62. Herzog, Kammerdiener Sr. Majeſtät des Königs. 
63. Heyne, Ober⸗ und Geheimer Regierungsrath zu Danzig. 64. von 
Hövell, Domainenrath zu Dortmund. 65. Holenz, Superintendent 
zu Tſchöplowitz, Kreis Brieg. 66. von Holzbrink, Landrath des Krei⸗ 
ſes Altena. 67. Houriet, Civil⸗Lieutenant der Mafrie zu le Locle im 
Fürſtenthum Neuchatel. 68. Hundertmark, Pfarter zu Groß⸗Treben 
bei Torgau. 69. Jackſtein, Superintendent zu Biſchofswerder, Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Marienwerder. 70. Dr. Jakobi, Profeſſor an der Univer⸗ 
ſität zu Königsberg. 71. Jähnigen, Geheimer Juſtiz⸗ und Geheimer 
Ober⸗Reviſionsrath zu Berlin. 72. von Imhoff, Landrath des Kreiſes 
Rheinbach. 73. Graf von Itzenplitz, Regierungsrath bei der Regie⸗ 
rung zu Stettin. 74: Kalisky, Ober⸗Regierungsrath bei der Regierung 
zu Minden. 75. Karbe, Amtsrath und Pächter deß Joachimsthalſchen 
Schulamts Neuendorf, Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 76. von Kawe⸗ 
czynski, Ober⸗Amtmann zu Althauſen, Regie rungs⸗Bezirk Marienwerder. 
77. Keibel, unbefoldıter Stadtrath zu Berlin. 78. Keller, Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath im Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
79. Kir ſchner, Sberförſter zu Skeuditz, Reg.⸗Bez. Merſeburg. 80. 
Kisker, Geheimer Juſtizrath zu Berlin. 81. von Klüchzner, Oberſt, 
Kommandeur des 17. Infanterie⸗Regiments. 82. Köhler, Regietungs⸗ 
rath beim Polizei⸗Präſidium zu Berlin. 83. Koehne, Geheimer Juſtiz⸗ 
und Ober⸗Landesgerichtsrath zu Köslin. 84. von Kölichen, Major, 
Landrath des Bunzlauſchen Kreiſes. 85. von Köller, Landrath a. D. 
und Gutsbefiger auf Dobberpfuhl, Reg.⸗Bez. Stettin. 86. Graf von 
Königsmarck, Kammerherr, Geſandter in Konſtantinopel. 87. Dr. 
Kortüm, Geheimer Ober: Regierungsrath im Ministerium der geistlichen 
ꝛc. Angelegenheiten. 88. Dr. Ko ſchny, Kreis⸗Phyſtkus zu Oſtrowo. 
89. Krämer, Hüttenbeſitzer auf der Quint bei Trier. 90. Franz 
2 91. Kühn, Kammerge⸗ 
richtsrath zu Berlin. 92. Kühne, Regierungstath zu Berlin. 93. Dr. 
Leh mann, Prediger zu Drewitz im Havellande. 94. Le webe, Ober: 
Poſt⸗Direktor zu Magdeburg. 95. Linde nau, Juſtizrath und Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius zu Inſterburg. 96. Mäcker, Hofrath, Regiſtratur⸗Vor⸗ 
ſteher beim Finanz⸗Miniſterium. 97. von Mauſchwitz, Regierungstath 
und Juſtiziarius bei der General⸗Kommiſſion zu Breslau. 98. Mehls, 
Polizei⸗Direktor und Bürgermeiſter zu Landsberg a. d. W. 99. Meier, 
Kammergerichtsrath zu Berlin. 100. Mentzel, Geheimer Kriegsrath und 
Remonte⸗Depot⸗Direktor zu Berlin. 101. Meurin, Hofrath zu Berlin. 
102. von Meuron, Präſident der Kommiſſton für die Staats⸗Armen 
c. und Mitglied des Staatsraths zu Neuchatel. 108. von Meperinck, 
Forſtmeiſter zu Lödderit, Reg.⸗Bez. Magdeburg. 104. von Meyer inck, 
Hofmarſchall Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen. 105. von Mielecki, 
Berghauptmann zu Dortmund. 106. Dr. von Möller, Geheimer Ju⸗ 
ſtizrath im Juſtiz⸗Miniſterlum. 107. Mohr, Stadt⸗Wundarzt zu Ber⸗ 
lin. 108. Dr. Müller, Prof. der Medizin an der Univerſität zu Ber⸗ 
lin. 109. Mumpe row, Prediger zu Herford. 110. Mund, Gymna⸗ 
ſialʒ⸗Direktor zu Elbing. 111. Neubauer, Hofrath und Geheimer expe⸗ 
dirender Sekretät beim Staats⸗Miniſterium. 112. Oeſterre ich, Gehei⸗ 
mer Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 113. Offelsmeyer, Regierungsrath 
zu Berlin. 114. von Oven, evangeliſcher Konſiſtorialtath zu Düſſel⸗ 
dorf. 115. Pauli, Direktor des katholiſchen Schullehrer⸗Seminars zu 
Brühl, Reg.⸗Bez. Köln. 116. Peisker, Hofrath bei der General⸗Or⸗ 
dens⸗Kommiſſion. 117. Peterſon, Stadtbaurath zu Bromberg. 118. 
Piaſte, Rechnungsrath zu Berlin. 119. Pilgrim, Landrath des Krei⸗ 
ſes Dortmund. 120. Pinder, Ober⸗Landesgerichtsrath zu Naumburg. 
121. Carl Piſchel, Gutsbefiger zu Alten⸗Platow. 122. Poppo, Di 
rektor des Gymnaſiums zu Frankfurt a. d. OB. 123. von Puttkam⸗ 


ee , 


mer, Landrath des Randotofchen Kreifes zu Stettin. 124. von Räs⸗ 
feld, Steuer = Einnehmer zu Bochold, Regierungs- Bezirk Münſter. 
125. von Rappard, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichtsrath zu 
Paderborn. 126. Freiherr von Rechenberg, Landrath des Liebenwerda⸗ 
ſchen Kreiſs. 127. Redtel, Regierungs⸗ und Baurath zu Potsdam. 
128. Rehfeldt, Bürgermeiſter zu Berlin. 
Geheimer Archivar zu Berlin. 


3 130. Riemann, Regierungsrath bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion „ en 


zu Magdeburg. 131. Riemer, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath zu Frankfurt. 132. Graf v. Rittberg, Vicepräſidenten 
des Ober⸗Landesger. zu Glogau. 133. v. Rönne, Regierungsrath und Mi⸗ 
niſter⸗Reſident bei den Vereinigten Staaten in Nordamerika. 134. 
Rolk e, Geh. Hofrath und Rendant der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſfe 
zu Berlin. 135. Dr. Guſtav Roſe, Prof. an der Univerſität zu Berlin. 
ie 1 Gutsbeſſtzer zu Heddesdorf bei Neuwied. 137. von 
eoangelifcer — Regierungstath im Finanz⸗Miniſterium. 138. Saſſe, 
— eiſtlicher und Schulrath zu Minden. 139. Scharfenort, 
— zu Breslau. 140. Scheller, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗ 
Rheine 2 srath zu Ratibor. 141. Dr. Schilgen, praktiſcher Arzt zu 
1 „Reg. Bez. Münſter. 142. Schirme iſter, Ober: und Geheimer 
erungsrath zu Gumbinnen. 143. Schmid, Deich⸗Inſpektor zu Ma: 
rienwerder. 144. Schmidt, Regierungsrath bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion zu Stettin, 145. Friedr. Wirth. Schmidt, Konful zu Neu: 
Orleans. 146. Schnitzler, Kommerzienrath zw Köln. 147. Schrader, 
Direktor des Land⸗ und Stadt⸗Gerichts zu Bünden. 148. Scholz, Ge⸗ 
heimer Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. 149. Dr. Schöpe, Kano⸗ 
nikus am Domſtift zu Breslau. 150. Schrötter, Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrath zu Frankfurt a. d. O. 151. Dr. Schuberth, Profeſſor bei 
der techniſchen Deputation für Gewerbe zu Berlin. 152. Johann 
Schuchard, Kaufmann zu Barmen. 153. von der Schulenburg, 
Landrath des Salzwedelſchen Kreiſes. 154. Dr. Schulz Provinzial⸗Schul⸗ 
rath zu Berlin. 155. Dr. Schweder, Geheimer Ober⸗Regierungsrath 
im Miniſterium der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten. 156. Seckt, Gehei⸗ 
mer Regierungs⸗Rath zu Potsdam. 157. Seiffert, Superintendent zu 
Beelitz. 158. Stadzyck, Kämmerer zu Gleiwitz. 159. Staberoh 
Medizinalrath, Aſſeſſor pharmaciae beim Medizinal⸗Kollegium zu Berlin. 
160. Steitz, Bezirks⸗Kaſſen⸗Rendant zu Trier. 161. von Stromberg, 
Kapitän, Rendant des Train⸗Depots zu Breslau. 162. Stüler, Hof⸗ 
Baurath zu Berlin. 163. Tarnovius, Kriegsrath und Geheimer expe⸗ 
dirender Sekretär zu Berlin. 164. Tellemann, Juſtiz⸗Kommiſſarius 
und Hofrath zu Naumburg. 165. Thiel, Rechnungsrath und Univerſi⸗ 
tits Sekretär zu Bonn. 166. Thielemann, Dekan und Ehren⸗Dom⸗ 
herr zu Nakel. 167. Tiſſen, Poſt⸗Direktor zu Minden. 168. Vin⸗ 
ken, katholiſcher Pfarrer, Dechant und Schul⸗Inſpektor zu Eupen. 169. 
Vogt, Oekonomie⸗Kommiſſarius zu Lübben. 170. Voß, Ober⸗Förſter zu 
Warnen, Reg. Bez. Gumbinnen, 171. Voßwinkel, Geheimer Juſtiz⸗ 
rath zu Berlin. 172. Andreas Voth zu Neu⸗Deſſau, Regierungs⸗Bez. 


Frankfurt. 178. Benjamin Boch zu Neu⸗Deſſau, Reg. Bez. Krank: 
furt. 174. Wagner, Amtsrath und Domainen⸗Rentmeiſter zu Mewe. 


176. Wagner, Ober⸗Bürgermeiſter zu Erfurt. 176. Wallach, Regie⸗ 
rungstath zu Stratſund, zur Zeit Hülfsarbeiter beim Miniſterium des In⸗ 
men und der Polizei. 177. Walter, Geheimer Kanglei⸗Inſpektor im 
Kriigs⸗Miniſterium. 178. von Wedell, Regierungsrath bei der Regie⸗ 
tung zu Minden. 179. Dr. Welcker, Profeſſor und Sbet⸗Bibliothekar 
der Univerſität zu Bonn. 180. von Weſtphalen, Regierungsrath bei 
der Regierung zu Erfurt. 181. Wiegner, Landrentmeifter bel der Re⸗ 
gierung zu Merfeburg. 182. Willenbücher, Kreis⸗Juſtizrath zu 
Lauenburg. 183. von Wilmowsky, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath zu Naumburg. 184. Winckler, Steuerrath zu Breslau. 
185. Ziemßen, Hofgerichtsrath zu Greifswald. 186. von Zychlinsky, 
Landrath des Kreiſes Deutſch⸗Krone. 

VII. Den St. Johanniter» Orden: 1. Freiherr von und zu 
Aufſeß in Aufſeß bei Balreuth. 2. von Bandemer, Gutsbeſitzer auf 
Weitenhagen, Reg. Bez. Köslin. 3. Prinz Adolph zu Bentheim⸗ 
Tecklenburg, Rittmeiſter aggregirt dem Sten Ulanen⸗Regiment. 4. von 
Bernuth, Geheimer Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 5. Graf von Boh⸗ 
len, Rittmeiſter a. D. zu Preetz bei Stralſund. 6. von Borcke, Ma⸗ 
jor im 20. Infanterie⸗Regiment. 7. von Brauchitſch, Kapitän, aggr. 
dem ten Garde⸗Regiment zu Fuß. 8. Graf Ernſt zu Caſtell⸗Remm⸗ 
lingen, Kurfürſtlich Heſſenſcher Rittmeiſter zu Caſtell in Franken. 9. Ba⸗ 
ron von Crouſatz, Hof⸗Kavalier zu Hechingen. 10. Freiherr von Do⸗ 
beneck, Königl. Baleriſcher Regierungsrath zu München. 11. Graf Kon⸗ 
rad von Dyhrn zu Reeſewitz bei Oels. 12. von Freſe, Premier⸗ 
Lieutenant und Adjutant des Kronprinzen von Hannover Königl. Hoheit. 
13. von Grävenitz, Erb⸗Truchſetz der Kurmark und Gutsbeſitzer zu 
Quetz bei Halle. 14. Friedrich Alexander von der Gröben, Ma: 
jor a. D. zu Raſtenburg. 15. von Hirſchfeld, Major im 1ſten Gar⸗ 
de⸗Regiment zu Fuß. 16. von Kameke, Hauptmann a. D. auf Wiſ⸗ 
ſulke. 17. von Korff, Landrath des Kreiſes Minden: 18. von Kro⸗ 
ſigt, Herzogl. Anhaltſcher Landtrath auf Rathmannsdorf im Bernburgſchen. 
19. Erbprinz Adolph zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗ Freudenberg, 
Rittmeifter; aggr. dem 29ften Landwehr⸗Reg. 20. von Motz, Forſtmei⸗ 
‚Mer zu Köslin. 21. Graf von Noſtitz, Rittmeiſter a. D., zu Urſchkau, 


Kreis Steinau. 22. Freiherr von Oelſſen, Regierungsrath bei der Re⸗ 


gierung zu Marienwerder. 23. von Oertzen auf Kollm, Landesälteſter 
des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz. 24. Freiherr von Patow, Landrath 
des Lübbenſchen Kreiſes. 25. Pförtner von der Hölle, Geheimer Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath zu Glogau. 26. von Pleſſen, Groß⸗ 
herzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſcher Garde- Hauptmann. 27. von Putt⸗ 
kammer, Major in der Garde⸗Artillerie⸗Brigade. 
litz, Oberſt⸗Lieutenant a. D., zu Greiffenberg in Pommern. 29. von 
Reitzenſtein Major im Regiment Garde du Corps. 30. Freiherr von 
Rotenhan, Köͤniglich⸗Baierſcher Kammerherr auf Markt Rentweinsdorf 
bei Bamberg. 31. von Saldern, Kammerherr auf Leppin. 32. Frei⸗ 
berr von Salis⸗Sogtio, Rittergutsbeſitzer zu Koblenz. 33. von 
Scheve, Großherzoglich Mecklenburg⸗Strelitzſcher Kammerherr und Kanzlei⸗ 
Direktor zu Neu⸗Strelißz. 34. Freiherr von Seckendorff, Appellations⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor zu Köln. 35. von Stolzenberg, Rittmeifter und 


129. Riedel, Hofrath und 


28. von Putt⸗ 


Kammerjunker zu Bückeburg. 36. von Tſchirſchky, Landrath des Zauch⸗ 
Belziger Kreiſes, auf Klein⸗Glien. 37. von Warburg, Lieutenant a. 
D., ſraher im Garde⸗Jäger⸗Bataillon. 38. Freiherr von Watzdorff, 
Kaiſerlich⸗Oeſterreichiſcher Lieutenant im Zten Ulanen⸗Regiment Erzherzog 
Carl. 39. Freiherr von Werthern, zu Kloſter Donndorf. 40. von 
Zichlinsky, Ritterſchaftsrath und Feuer⸗Societäts⸗Direktor auf Treppeln, 
Kreis⸗Kroſſen. 41. Freiherr von Zwierlein, Herzogl. Naſſauiſcher Kam⸗ 
metherr und Regierungsrath zu Wiesbaden. 


VIII. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
piſt beim Landraths⸗Amt zu Hagen. 2. Adrion, Landgerichts⸗Sekretär 
zu Elberfeld. 3. Atzler, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtrator zu Glogau. 
4. Bartels, Portier bei der Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden zu 
Berlin. 5. Blaſchke, evangeliſcher Lehrer und Organiſt zu Peuke, Kreis 
Oels. 6. Böhlke, Bote bei der Regierung zu Köslin. 7. Böttcher, 
Gendarm zu Iſerlohn, Reg. Bez. Arnsberg. 8. Bredner, Gendarm zu 
Lübben. 9. Breitenbach, Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtrator zu Naum⸗ 
burg. 10. Buffe, Förſter zu Breitengeſtell, Regierungsbezirk Frankfurt. 
11. Chrobock, Gerichtsſcholz zu Kobilla, Kreis Ratibor. 12. Cla ren⸗ 
bach, Gerichts vollzieher zu Elberfeld. 13. Joh. Gottl. Conrad, Kreis⸗ 
bote zu Friedland. 14. Cremer, Friedensgelichts⸗Sekretär zu Opladen. 
15. Crolow, Bürgermeiſter zu Schlochau, Regierungsbezirk Marienwerder. 
16. Daumen, Oeichgräf der Diffelſchen Schau im Kreiſe Cleve. 17. 
Dietrich, Schulze zu Kefferhauſen, Kreis Heiligenſtadt. 18. Eichholz, 
erſter Lohrer an der vereinigten evangeliſchen Civil⸗ und Militärſchule zu 
Trier. 19. Engels, Friedensgerichts⸗ Sekretär zu Waldbrotl. 20. 


Efterneaur, Kanzleidiener beim Juſtiz⸗Miniſterium. 21. Eylau, Land⸗ 


und Stadtgerichtsbote zu Weißenfels. 22. Fendler, Grenzaufſeher zu 
Schwanefeld, Regierungsbezirk Magdeburg. 23. Freitag, Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Regiſtrator zu Burg. 24. von Fürſtentecht, Förſter zu 
Pfaffenkopf bei Saarbrücken. 25. Funk, Oberſchulz zu Kampenau, Kreis 
Marienburg. 26. Gläſer, Kanzlei⸗Inſpektor beim Ober⸗Landesgericht zu 
Ratibor. 27. Gleininger, Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidial⸗Bote zu Po: 
fen, 28. Gnabs, Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu Memel. 29. Guſt, 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu Wollin. 30. Hamm, Friedensgerichts⸗Se⸗ 
kretär zu Aachen. 81. Hantſchmann, Gendarm bei der 6. Gendarme⸗ 
rie-Brigade zu Zültz, Kreis Neuſtadt in Schleſien. 32. Hartmann, 
Fürſtenthumsgerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendant zu Neiſſe. 38. Haſſe, 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu Lieberoſe. 
zu Ruhrort. 35. Anton Herkt, Schulz zu Schenave, Kreis Bomſt⸗ 
36. Hilpert, Ober⸗Landesgerichts⸗Kaſtellan und Kanzleidiener zu Ratibor. 
37. Hoffmann, Lehrer an der Pfarrſchule St. Laurentius zu Trier. 
38. Ißmer, Scholz zu Schmitsdorf, Kreis Waldenburg. 39. Ludwig 
Kerwien, Eigenthümer zu Popelken, Kreis Labian. 40. Klatt, Deich⸗ 
geſchworner zu Gutſch, Kreis Marienwerder. 
Stadtgerichts⸗Salarien⸗Kaſſenrendant zu Schwelm. 42. Küſſner, Amts⸗ 
diener zu Stuhm, Regierungsbezirk Marienwerder. 43. Kuhlbars, Gen: 
darmerie⸗Wachtmeiſter zu Koblenz. 44. Kullack, Gendarmerie⸗Wacht⸗ 
meiſter zu Perleberg. 45. von Laevenich, Gerſchtsvollzieher zu Aachen. 
46; Laußmann, Schulze zu Göſſitz, Kreis Ziegenrück. 47. Lehmann, 
Kanzleidiener beim Finanzminiſterium. 48. Lüttke, Gendarmerie⸗Wacht⸗ 
meiſter zu Freyſtadt. 49. Malinkowitz, Grenzaufſeher zu Bochold. 
50. Meder, Salarien⸗Kaſſenrendant beim Landgericht zu Erfurt“ 51. 
Menzel, evangeliſcher Schullehrer zu Rudelsdorf, Kreis Wartenburg. 
52% Model, Landgerichts ſekretär zu Köln. 33. Müller, Landgerichts⸗ 
ſekretär zu Koblenz: 54. Andreas Müller, Gerichtsſcholz zu Tychau, 
Kreiſes Pleß. 55. Muths, Kanzleidiener beim Finanzminiſterium. 
56. Neuhaus, katholiſcher Schullehrer zu Weggeringhauſen, Regie⸗ 
tungsbezirk Arnsberg. 57. Peucker, Ober-Büchſenmacher bei der Ge⸗ 
wehr⸗Reviſion⸗Kommiſſion zu Neiſſe. 58. Pachaly, Rektor an der ka⸗ 
tholſſchen Stadtſchule zu Liegnitz. 59. Quaſt, Juſtizamts⸗Aktuar zu 
Dramburg. 60. Räſtru p, Schulze und Gemeinderath zu Telgte, 
Regierungsbezirk Münſter. 61. Reinicke, Ober⸗Landesgerichtsbote zu 
Magdeburg. 62. Renner, Klempnermeiſter zu Breslau. 63. Reſchke, 
Deichgeſchworner zu Mewiſchfelde, Regierungsbezirk Marienwerder. 64. 
Schäfer, Land⸗ und Stadtgerichtsdiener und Executor zu Grüneberg. 
66. Schmeling, Steueraufſeher zu Greifenhagen. 66. Schmidt, Ge: 
richts vollzieher zu Elberfeld. 
Gewehr⸗Reviſions⸗Kommiſſion zu Potsdam. 68. Schultze, Botenmeiſter 
beim Juſtizminiſterium zu Berlin. 69. Schulze, Ortsbeamter zu Elſen, 
Kreis Paderborn. 70. Schuhmacher, Kribbmelſter zu Ruhrort. 71. 
Sebaſtian, Botenmeiſter beim Ober» Landesgericht zu Frankfurt. 72. 
Simons, Friedensgerichtsſekretär zu Kleve. 73. Sommer, Wachtmei⸗ 


ſter bei der 3. Gendarmerſe⸗Brigade zu Berlin. 74. Stag gemeyer, 


evangeliſcher Schullehrer zu Kappeln, Regierungsbezirk Münſter. 75. 
Steinert, Friedensgerichtsſekretär zu Saarlouis. 76. Steinhof, Ko⸗ 
lonus zu Beckum, Regierungsbezirk Münſter. 77. George Steinleit⸗ 
ner, Dorfrichter zu Neu⸗Lasdehnen, Kreis Inſterburg. 78. Studty, 
Stadtgerichts⸗Salarſen⸗Kaſſenrendant zu Elbing. 79. Vater, Mühlenbe⸗ 
ſitzer zu Görlitz. 80. Vorwerk, Wirthſchafts⸗Inſpektor zu Geuſchwitz, 
Kreis Ohlau. 81. Voß, Deichgräf zu Wiſſel, Kreis Kleve, 82. Wal⸗ 
brach, Lehrer der evangeliſchen Armenſchule zu Wetzlar. 83. Gottfried 
Walter I, Gendarm zu Steinau. 84. Wenck, Goldarbeiter zu Trier. 
85. Wentzel, Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzleidiener zu A 86. Wit⸗ 
teme per, Grenzaufſeher zu Nordhauſen. 87. Wollnitz, katholiſcher 
Schullehrer zu Boguſchitz, Kreis Oppeln. 88: Zelbel, Bürger und Nad⸗ 
lermeiſter zu Neuſtadt, Regierungsbezirk Oppeln. 89. Zimmermann, 
Schöffe zu Weißenthurn bei Koblenz. 8 


Deut ſchlan d. | 

Frankfurt, 17. Januar. (Privatmitth.) Die von den Bevoll⸗ 
mächtigten der bei der Taunus⸗Eiſenbahn betheiligten Regierungen 
abgeſchloſſene Konvention iſt bereits vom Senat ratſſizirt worden und liegt 
nunmehr zu dem nämlichen Behufe bei der geſetzgebenden Verſammlung 
vor. Ganz in Gemäßheit der Wünſche der dieſſejtigen Regierung wird 
die badiſche Eiſenbahn über Darmstadt nach Frankfurt führen und von 
hier aus, auf der linken Mainſeite bis Offenbach fortgeleßt werden. 
Sollte aber noch eine norddeutſche Bahn über Kaſſel ꝛc. zur Ausführung 


41. Krüger, Land⸗ und 


1. Adler, Kreis⸗Ko⸗ 


34. Heinecken, Hafenmeiſter 


67. Schübler, Oberbüchſenmacher bei der 


— 


werk treiben. 


ſie noch vor kurzem aus übelverſtandener Sparſamkeit den Vorſchlag zurück⸗ 


in Trinidad de Cuba und der Umgegend gewüthet hatte. 


den Sieg davongetragen. 


der britſſchen Geſandtſchaft, 


— 


kommen, ſo wird dieſelbe direkt von Hanau nach Frankfurt geleitet wer⸗ 
den. Das fomit der Anfangs: und reſpektive Ausmündungspunkt dreier 
großer Eiſenbahnen werden wird. — Der intenſive Kältegrad ift fo hoch 
geſtiegen, als wir ſolches ſeit dem Winter von 182%, nicht erlebten. 
In den geſtrigen Frühſtunden markirte das Thermometer 21%, Grad 
Reaumer im Freien und innerhalb der Stadt 18 Grad; der Mainſtrom 
iſt dieſe Nacht zugegangen, doch wird die Eisdecke noch nicht als haltbar 
für Fuhrwerke betrachtet. Die Rheinpaſſage bei Mainz bot geſtern ſo 
große Schwierigkeiten dar, daß die ſranzöſiſchen Poſten um 12 bis 14 
Stunden ſpäter als gewöhnlich hier eintreffen. Für Fußgänger iſt der 
Rhein ſeit heute Morgen zu pafliren. 


Ritzebüttel, 16. Januar. Die „Britannia“ mit deu letzten Poſten 
vom Hten und 12ten von Hamburg und Bremen nach London beſtimmt, 
liegt noch hier. Wenn Zeit und Umſtände ſich dazu eignen, gehen morgen 
die Poſten vielleicht über Neuwerk nach Helgoland. — Paſſagiere, welche 
mit der „Viktoria“ von hier nach London abgehen wollten, ſind geſtern 
bereits zu Lande nach Helvoetlouis von hier abgereiſt, um wo möglich von 
dort oder von Oſtende nach London zu kommen. Bevor der Wind nicht 
ſüdlich wird, oder Thauwetter eintritt, iſt an eine freie Communication ſee⸗ 
wärts nicht zu denken. Wenn aber der Wind ſüdlich wird, fo iſt die Ver⸗ 
bindung mit der See, ſelbſt bei dem ſtärkſten Froſt, in einigen Stunden frei. 


‚Großbritannien. 


London, 13. Jan. So zahllos drängen ſich jetzt Zuſchauer herbei, 
um die Trümmer des abgebrannten Börſengebäudes zu beſehen, daß 
hölzerne Schranken gegen den Andrang derſelben haben errichiett werden 
müſſen, und die aufgeſtellten Polizeiwachen können nicht verhindern, daß 
ſich Diebe durch die Lücken ſchleichen und am hellen lichten Tage ihr Hand⸗ 
Unter dem Schutte iſt auch das große Siegel der City, 
deſſen Werth an Gold allein 200 Pfd. Sterling beträgt, wiedergefunden 
worden, worüber der Lord⸗Mapor und die Aldermen um fo mehr erfreut 
ſind, als, wie es heißt, mit dem Verluſte des Siegels der Freibrief der 
City erliſcht. Den Börſevorſtehern macht man übrigens den Vorwurf, daß 


gewieſen hätten, einen Wächter für das Gebäude anzuſtellen, ſo daß daſſelbe 
während der Nachtzeit ſtets ganz verlaſſen war. In einer Verſammlung 
des Stadtraths iſt der Wiederaufbau der Börſe zu 105,000 Pfd. Sterl. 
veranſchlagt worden, von welcher Summe, wie man hofft, die Regierung 
den dritten Theil beiſteuern wird. f 

Die Kälte wird hier von Tag zu Tage heftiger; in der vorgeſtrigen 
Nacht iſt eine ungeheure Menge Schnee gefallen, und die Communication 
wird immer ſchwieriger. Die Themſe fängt an, große Maſſen Eis zu 
treiben, welche die Schifffahrt ſehr gefährlich machen. Die Feldarbeiten 
ſind natürlich ganz unterbrochen, und der Preis der Hülſenfrüchte iſt ſehr 
geſtiegen. Die Baſſins im St. James⸗ und Regents⸗Park ſind zwei Zoll 
dick mit Eis bedeckt. Es wird viel darauf Schlittſchuh gelaufen, mehre 
Perſonen ſind aber auch, da die Eisdecke noch nicht überall ganz feſt iſt, 
bei dieſem Vergnügen ſchon in die größte Lebensgefahr gekommen und 
nur mit Mühe gerettet worden. 

Briefe aus Cuba melden von einem fürchterlichen Sturme, der 
5 Die ganze Stadt 
Caſilda war vernichtet, und die Küſte vier bis fünf Meilen weit mit Schiffs⸗ 
trümmern bedeckt. Das Waſſer ſtürzte in Strömen von den Gebirgen und 
überfüllte die Flüſſe ſo, daß das Land weit und breit überſchwemmt war 
und das Vieh zu Tauſenden, ſo wie auch ganze Gebäude, in die See 
geſchwemmt wurden. In Trinidad blieb kein Schiff im Hafen unbeſchä⸗ 
digt, 20 bis 30 Menſchen wurden getödtet, und viele Andere ſtarben ſpäter an 
den erhaltenen Verletzungen. a 


Frankreich. 

Paris, 15. Januar. (Privatmitth.) Es iſt 4 Uhr Nachmittags, 
und noch immer brennt es im italieniſchen Opernhauſe. Man 
fürchtet die Nacht. Wie das Feuer ausgebrochen, läßt ſich bis jetzt nicht 
angeben. Es hertſchte hier feit fünf Tagen eine ſehr ungewöhnliche Kälte, 
ſie betrug geſtern Morgen nicht weniger als 11 Grad. Es iſt leicht be⸗ 
greiflich, daß eine ſolche Witterung auch bei großer Hülfe das Löſchen aus 
Mangel an Waſſer ſehr ſchwierig macht. Unordnungen haben keine, aber 
leider einige Unglücksfälle ſtattgefunden. Der Direktor des italieniſchen 


Theaters, Hr. Severini, welcher im vierten Stock des Hauſes wohnte, fiel 


todt auf die Straße nieder; auch fünf Pompfers haben ihr Leben einge⸗ 
büßt. Geſtern Abend iſt „Don Juan“ aufgeführt worden; es wäre mög: 
lich, daß die letzte Scene aus Mangel an Vorſicht bei Anordnung des 
Feuerwerks die Urſache dieſes Brandunglücks geweſen iſt. Das Haus ge: 
hört der Civil⸗Liſte. Die Papiere ſollen gerettet fein, doch iſt der Schaden 
am Bau, an der Scenerie, den Dekorationen u. ſ. w. ſehr groß. Es iſt 
ein ſonderbarer Zufall, daß der Vorhang des Odentheaters geſtern 
Abend während der Darſtellung auch Feuer fing; doch iſt daſfelbe fo: 
gleich ohne Störung gelöſcht worden. — Ueber Bayonne trifft hier die 
Nachricht ein, daß die Chriſtinos einen erfolgloſen Verſuch gemacht haben, 
Balmaceda zu verproviantjren. Balmaceda iſt von den Karliſten aus dem 
Thale Mena blockirt, und die Chriſtiniſchen Truppen find, nachdem fie 


kaum vier Ladungen Lebensmittel hineingebracht hatten, zurückgeſchlagen 


worden. 2500 Mann aus der Garniſon von Bilbao haben am Sten d. 
einen Ausfall gegen 10 Compagnieen Karliſten gemacht. Letztere haben 
Drei hohe Offiziere, einer fol ein ruſſiſcher 
General fein, find im Hauptquartier von Don Carlos erwartet worden. — 
Nach einem Madrider Briefe vom sten iſt Lord Harvey, Sekretär 
auf ſeiner Reiſe nach Frankreich von den 
Soldaten des Baſilio Garcia gefangen und in ein Gefängniß von Canta⸗ 
vieſa gebracht worden. Dieſe Nachricht bedarf jedoch der genauern Beſtä⸗ 
tigung. — Aus einem Bericht des Gouverneurs von Calatayns vom 
Sten geht hervor, daß am Aten Mittags Don Baſilio Garcia an der 
Spitze der Karliſtiſchen Expeditlon Alama verlaſſen habe, um ſich nach 


Siſamon zu begeben. Er hat die Munizipalbetörden dieſer Stadt mit: 


genommen. — Nach offiziellen Nachrichten hatte Don Carlos am Sten 
Llodio noch nicht verlaſſen. i 
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Journal tritt nämlich als 


zöſiſchen Geiſtesherrſchaft zerbrochen hat, 


f Belgien. 
Brüſſel, 16. Januar. Die Gazette van Gent enthält folgende 
Aeußerung: „Mit Grund und Urſache kann man behaupten, daß die 


Majorität von der Minorität beherrſcht wird. Es iſt längſt Zeit, daß der 


Tyrannei der Wallonen ein Ziel geſetzt werde. Flamänder, laßt uns alle 
unſere Kraft anwenden, um von unſerm eigenen Volke regiert zu werden, 
und ſchreiben wir auf unſere Fahnen: Nieder mit den Wallonen und den 
franzöſiſchen Franquillons. — In der Nacht vom 18ten zum 14ten d. M. 


war hier eine Kälte von 16 Grad Réaumur, welches die niedrig ſte Te m⸗ 


peratur iſt, die man hier jemals beobachtet hat. 


i Afrika. 

Bona, 18. Dezember. 

aufgelöſt, und mehre Gabarren find auf der Rhede angekommen, um die 
Truppen nach Algier zu bringen. Indeſſen hindert das ſtütmiſche Meer 
die Einſchiffung. 


für deren tägliche Bedürfniſſe ſorgen zu können. 
ſehr viele Lebensmittel aus Europa zu beziehen, was die Preiſe aller Ge: 
genſtände auf eine außerordentliche Höhe ſteigert. 
begonnen. Die Mauren faſten am Tage und füllen am Abend die Mo⸗ 
ſcheen. Uebrigens iſt dieſe Feier hier weit weniger ernſt und großartig als 
in Algier. Die Mauriſche Bevölkerung Bona's hat viel mehr von ihrer 
Nationalität und der Strenge ihrer Sitten verloren, als ihre Brüder in 
Algier. Selten wird hier eine Mauriſche Hochzeit gefeiert, bei welcher 
nicht Europäifche Damen eingeladen wären. Die gegenfeitigen Beſuche von 
Maurinnen und Franzöſinnen ſind häufig; auch gewöhnen ſich er⸗ 
ſtere ſchon zum Theil auf der Straße unverhüllt, oder doch nur mit einem 
ſehr dünnen Schleier bedeckt, zu erſcheinen. Man ſieht an vielen unver⸗ 
kennbaren Zeichen die ſtillwirkende Gewalt des Beiſpiels der Civiliſa⸗ 
tion. — Eines der bedeutungsvollſten Zeichen des Fortſchrittes derjenigen 


Die Expeditions⸗Armee it ſeit 8 Tagen 


Stämme, welche am meiften mit den Franzoſen Verkehr haben, iſt, daß 


die Verbrechen des Mordes und Diebſtahls unter ihnen verſchwun⸗ 
den find, Seit Jahren fielen nie dergleichen Unthaten in dem Gebiete 
der Beni⸗Urſchi und der Chareſas vor. Ein Kind könnte ſich zu ihnen 
mit Reichthümern verirren, und es würde ihm kein Haar gekrümmt werden. 


Miszellen. 
(Breslau.) 
Herrn Kroll's Wintergarten auf dem von ihm erfundenen Inſtru⸗ 
mente „Euphonia.“ Herr Hierling iſt ſchon früher durch das Spiel 
der Glasharmonika in Deutſchland bekannt geworden und hat hierin gute 


Heute producirt ſich Herr Hierling aus Gotha in 


Während der häuſigen Regentage iſt der Markt hier 
wenig belebt. Die nächſten Araberſtämme ſind nicht zahlreich genug, um 
Man iſt daher genöthigt, 


Der Rhama ſan hat 1 


Zeugniſſe von anerkannten Künſtlern und Kunſtkennern aufzuweiſen. Die 


Euphonia hat mit dem Klange der Orgel Manches gemein, iſt jedoch durch 
die zu⸗ und abnehmende Stärke des Tones, deſſen die Orgel nicht fähig iſt, 
von ihm unterſchieden. Das Inſtrument, welches Hr. H. jetzt beſitzt, hat bei 
aller Kleinheit einen ziemlich ſtarken, ja für kleine Lokale manchmal viel⸗ 
leicht zu angreifenden Ton. Ueber die Conſtruction deſſelben kann füglich 
Nichts verrathen werden. 


(Berlin.) Während jetzt in Berlin eine neue Ausgabe der ſämmt⸗ 
lichen Werke Leſſings beſorgt wird, iſt es erfreulich, den Namen und 
die Wirkſamkeit des großen Mannes in einem Lande anerkannt zu 
ſehen, wo man es nach den Umſtänden am wenigſten vermuthen durfte. 
Die in Madrid erſcheinende Zeitſchrift el artista hebt in einem umſich⸗ 
tigen Artikel die Verdienſte des deutſchen Kritikers um die Erweckung der 
deutſchen nationalen Literatur ſachgemäß und mit verdienter Bewunderung 
heraus. Indem die Wirkſamkeit der neuern deutſchen Kritik auf unſere 
durch fie zur Bluͤthe gebrachte Literatur auseinandergeſetzt wird, und wie 
durch Leſſing und ſeine Nachfolger die franzöſiſch klaſſiſche zu Grabe ge⸗ 
läutet worden, habe dieſer große Geiſt eine wohlthätige Revolution nicht 
allein für feine Nation, ſondern für alle und auch für die ſpaniſche begon⸗ 
nen, die erſt durch Vermittelung deutſcher Wiſſenſchaft zur Würdigung 
der großen Geiſter ihrer Vergangenheit zurückkehre. Dieſes gut redigirte 
8 i eifriger Vertheidiger der romantiſchen Schule 
(im beſſeren Sinne des Wortes auf) und ficht mit ſchärferen Waffen und 
beſſerem Glücke gegen die Anhänger des alten franzöſiſchen Claſſielsmus, 
als die ſpaniſchen Generale gegen Don Carlos. Es iſt wohl eigen, daß 
den Spaniern erſt dadurch bewieſen werden muß, daß ihr Calderon, Lope 
de Veja und Moreto große Dichter waren, weil große deutſche Kritiker wie 
Leſſing, Schlegel und Tieck ſie dafür anerkannten! Und noch ſeltſamer, daß 
die erilirten jungen Spanier in Paris und zum Theil zuerſt durch Ver⸗ 
mittelung der Franzosen dieſe deutſche Kritik, welche die Feſſeln der franz 
0 f kennen lernten und die neuen 
Ideen in ihr Vaterland mitbrachten. Trotz der politiſchen Zerrüttung des 
Landes erfreut fi das Journal lebhafter Thellnahme in Madrid, wiewohl 
es eben nur wiſſenſchaftlich iſt, und mit der politiſchen Aufregung unmit⸗ 
telbar nichts zu thun hat. 3 


(Wie viel man in England Geld braucht.) Welleslei Pole 
pflegte zu ſagen, es ſei unmöglich, unter 250,000 Thlrn. jchrlich in Eng⸗ 
land als ächter Gentleman zu leben, und der bekannte Brummel ſagte ein⸗ 
mal einer Dame, welche ihn fragte, wie viel ſie ihrem Sohne zur Kleidung 
ausſetzen ſolle, er könne bei ſtrenger Sparſamkeit mit jährlich 
5000 Thlen. durchkommen. Senior, in einer küczlich erſchienenen Abs 
handlung über Staatswirthſchaft, meint, Equipage für eine Dame von 


Stand müffe als ein Bedürfniß angeſehen werden. 


r 

23. Jonuar Barometer Thermometer. 5 7 

1888.3. L. Inneres. [ äugeres. | feuchtes. Wind. | Gewört, 
mg. u. 2 1 82 — 6, 0 - 9 2 969. 4% überwölle 

: 9u. 27" 1095) — 6 o — 9 8 — 90 4 O. 2e Federgewoͤlk 
Mig. 12 u. 22, 1069| — 5, 0 — 9 2 — 9. 5 8. 0° heiter 
Nchm. 8 u. 27“ 10,20 — 4, 8 — 9, 11 — 9. 3 O. 80 Federgewoͤlk 
Abd 9 U. 27% 9,76 — 8 6 — 12 8 — 125 8,0. 120% heiter 
Minimum — 12, 8 Maximum — 9, 0 (Temperatur) Oder + 0,0 


Druck von Grag, Barth und Comp. 


Mit einer Beilage. 


Redocteur E. v. Vaerſt. 


Beilage zu . 20 der 
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Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 24. Januar 1838. 


Theater-Nachricht 
Mittwoch: „Die Nachtwandlerin“, Oper i 

Muſik von Bellini. n 
. TEN EG 


Theatrum mundi. 
Mittwoch d. 24. und Donnerſtag d. 25. Januar 
keine Vorſtellung. f 


Verlobun 4 N 

98: Anzeige. 
e unſerer älteſten Tochter Frie⸗ 
lau berhren Herrn J. Friedenthal in Bres⸗ 


Hirſchberg, den 17. Januar 1888. 
A. Schleſinger und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: N 
8 Friedericke Schleſinger. 
J. Friedenthal. 


Hntbindungs-Anzeige. 

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent- 
bindung meiner Frau, von einem gesunden 
Knaben, gebe ich mir hiermit die Ehre 
theilnehmenden Freunden und Bekannten er- 
gebenst anzuzeigen. 

Breslau den 23. Januar 1838. 

O. A. Milde. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Mädchen, 
beehre ich mich, Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung hierdurch anzuzeigen. 

Breslau, den 28. Januar 1838. 

5 a Dr. Mat tersdorf. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 20ſten d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau Albertine, geb. Fiſcher, 
von einer geſunden Tochter, zeige ich entfernten 
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung ergebenſt an. 

Neumarkt, den 22. Januar 1838. 

N Pfitzner, Rektor. 


Todes = Anzeige. 

Den heute Morgen um 4Y, Uhr an Alter⸗ 
ſchwäche im 80ſten Jahre erfolgten ſanften Tod 
unſrer geliebten Mutter und Schwiegermutter, der 
verw. Reg.⸗Kanzlei⸗Direktor Deckart, zeigen wir 
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hiermit ergebenſt an: £ 

Breslau, den 23. Jan. 1838. 
Eduard Deckart, Dr. Med. et Chir. 
Wilhelmine Deckart geb. Philipp. 


. Todes⸗ Anzeige. 5 
Am 19. d. M. raubte mir der Tod meinen ge⸗ 
liebten Gatten Carl Scholtz (Friſeur), an einem 
abzehrendem Fieber im 63ſten Jahre. Mit mir 
beweinen ihn 7 unmündige Kinder. Daß Ver⸗ 
trauen auf eine waltende Vorſehung und die Güte 
meiner Mitmenſchen berechtigt mich zu der Bitte, 
mich ferner mit Aufträgen zu beehren, da ich das 

Geſchaft meines Mannes fortführe. 

Erneſtine Scholtz, W., 

N HOhlauer Str. Nr. 71. 
In der Buchhandlung Ignaz Kohn (Schmie⸗ 
debrücke, Stadt Warſchau) ſind antiquariſch zu 
haben: Siebald, theor, p akt. Geburtshülfe. 1836 
fi. 8%, f. 6% Rtlr. Vogels Handbuch d. prakt, 
Arzneiwiſſenſch. 6 Thle., ft. 8 ¼, f. 4 Rtlr. 
Richters Wundarzneikunſt. 7 Bde., f. 3 ½ Rtlt. 


Chelius, Cchirurgie. f. 3½ Rt Schmalz, Dia- 


gnoſtik f. 2½ Nele, Wendt 's materia medica. 
838. 2 Rthir. Deſſen Kinderkrankht 2 Rtlr. 
Phöbus, Arzneiverordnungslehre. 836, f. 4½ Rtl. 
Mannkopf, Ergänzungen. 7 Bde. f. 8. Nele. 
Rotteks allgem. Geſchichte 11te Aufl. Hlbfrzbd. 
f. 4Y, Rt. Blanc's Handbuch d. Natur und 
Geſchichte der Erde. 833, 3 Thle. f. 2%, Rtlr. 
Volgers Handb. d. Geogr. 836, f. 3 Rtlr. 


— i823 dd m — 

Ein Handlungs⸗Commis, der Buchhalterei und 
Korrtſpondenz mächtig, fo wie im Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäfte routinitt ſucht uutee billigen Anſprüchen 
Term. Oſtern d. 


— 


wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Die Geisterbraut, 


romantische Oper in 2 Abtheilungen, 


vom 
Herzog Eugen von Würtem- 
berg, 
vollständiger Clavierauszug vom Musik- 
Director 
C. Muschner, 
Preis 6 Rilr. 
Zum ausschliesslichen Debit 
in Commission bei Carl 
Cranz in Breslau. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das vom Rittergute Alt-Schönau getrennte 
Schloßhofgut, Zter Antheil, im Schönauer Kreiſe, 
abgeſchätzt auf 

10589 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
zten Mai 1838 - 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ober⸗Landesgericht von Schleſien zu Breslau. 
Os wald. 


Need 


Verdin gung 
einer Bauholz⸗ Lieferung. 

Die Lieferung des, zur Erbauung eines 184 
Fuß langen, 42 Fuß tiefen und 3 Etagen hohen 
Flügelgebäudes, ſo wie eines 66 Fuß langen, 48 
Fuß tiefen und 2 Etagen hehen Lazareths beim 
Einrichtungsbau des Cadettenhauſes zu Wahlſtatt, 
nöthigen Bauholzes, ſoll an den Mindeſtfordern⸗ 
den auf dem Wege der Submiſſion üborlaſſen 
werden. f 

Die nähere Angabe der zu liefernden Hölzer 
und die Lieferungs⸗ Bedingungen find täglich im 
ehemaligen Kloſter zu Wahlſtatt bei dem Premier⸗ 
Lieutenant im Ingenieur⸗Corps, Herrn Lange, ein⸗ 
zuſehen, an welchen auch die verſiegelten Offerten 
bis zum 31ſten d. Mes. portofrei einzuſenden 
ſind. Später eingehende Gebote werden nicht an⸗ 
genommen. 

Der Zuſchlag erfolgt nach Eingang der höheren 
Genehmigung ſpäteſtens den 15. Februar dieſes 


Jahres. 
Breslau, den 15. Januar 1838. 
Elsner, 
Hauptmann im Ingenſeur⸗Corps und 
g Garniſon⸗ Baudirektor. 
Bekanntmachung. 


Der Papier⸗Fabrikant Wiehr zu Reinerz be⸗ 
abſichtigt in ſeiner Papiermühle daſelbſt eine Woll⸗ 
Spinn⸗Maſchine anzulegen und dieſelbe durch ein 
oberſchlägiges Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edikts 
vom 28. Oktober 1810, wird dies zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und demnächſt nach §. 7 Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, ſich die⸗ 
ſerhalb binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt im 
hieſigen Königl. Landräthlichen Amte zu Protokoll 
zu erklären, indem nach Ablauf dieſer Friſt Nie⸗ 
mand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche 
Conceſſion höhern Orts nachgeſucht werden wird. 
Glatz, den 10. Jauar 1838. 

Königlich Landräthliches Amt. 
v. Köller. 


Einem hochgeehrten Patronen ⸗Perſonale 
des hieſigen Hausarmen⸗Me dizinal⸗Inſtltuts, zeigt 
die unterzeichnete Direktion ergebenſt an: daß den 
27. Januar c., Nachmittags 3 Uhr, die Hauptre⸗ 
viſion der Verwaltung des Inſtituts für das Jahr 
1837 im Fürſtenſagle des Rathhauſes ſtattfinden 
wird. Wir laden hierzu nach dem Art. XIII. un⸗ 
ſerer Statuten die ſämmtlichen Inſtituts⸗Patrone 
ergebenſt ein, um ſich von der geſetzmäßigen Ver⸗ 


J. ein paſſendes Engagement; waltung des Jaſtſtuts im verfloſſenen Jahre zu 


franco Adreſſen hat die Güte die Wohll. Bresl, überzeugen. Breslau, den 22. Januar 1838. 


Zeitungs⸗Expedition anzunehmen. 


Direktion des Hausarmen⸗Medizinal⸗Inſtituts. 


Auktion. 

Die Nachlaß ⸗Effekten des evangeliſchen Pfarrers 
J. V. Scholz, wozu außer Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Meubles und verſchiedenen Hausgeräthe 
auch zwei Wagenpferde, zwei Kühe und mehrere 
Wagen gehören, ſollen in dem hiezu auf den Zten 
Februar d. J., im Pfarrhauſe zu Karzen anbe⸗ 
raumten Termine gegen gleich baare Zahlung an 
den Meiſtbletenden verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch ich mit dem Bemerken einlade, 
daß die Verſteigeruug früh um 9 Uhr beginnen 
und Nachmittags fortgeſetzt werden wird. 

Nimptſch, am 22. Januar 1838. 

Der Königliche Kreis⸗Juſtiz⸗Rath 
’ v. Kujavg. 


nan dssasdeas 
eee er kauf, & 


Gs 
Vom 20sten d. M. ab beginnt in hiesiger 


Schäferei, Lichnowskyscher Abstammung, 


wie früher der Verkauf 2- und Sjähriger 
Böcke, welche den gegenwärtigen Anforde- 
rungen eutsprechen. . Die Taxe der Böcke 
liegt jeder Zeit beim Wirthschakts-Amt zur 
Einsicht bereit. Es wird Garantie geleistet, 
dass die Heerde völlig frei vom Traberübel 
und andern erblichen oder ansteckenden 
Krankheiten ist. — Die Mutterschaafe pr. 

1838 sind bereits verkauft. i 
Gutwohne bei Oels, den 10. Januar 1838. 
v. Rosenberg-Lipinsky. 


Bau = Berdingung. 

Die Ausführung der genehmigten Bauten: a. 
an den Königl. Forſtgebäuden zu Zedlitz (bei Oh⸗ 
lau) beſtehend in: 1) der Neufertigung des Schin⸗ 
deldaches auf den Stallgebäuden, b. an den Königl. 
Forſtgebäuden zu Strachate, betreffend: 1) den 
Neubau eines Scheunengebäudes, 2) die Dielung 
der Wohnſtube und 3) die Umwährung des Hofes, 
ſoll an Mindeſtfordernde verdungen werden. Hier 


zu wird ein Licitationstermin am 30ſten d. M., 


von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 
auf der Oberförſterei zu Zedlitz abgehalten, wozu 
bietungsluſtige Werkmeiſter mit dem Eröffnen vor⸗ 
geladen werden, daß jeder der 3 Mindeſt fordernden 
eine Caution von 200 Rthlr. in Preuß. Staats⸗ 
papieren, bel der Forſtrendantur Scheidelwitz zu 
deponiren haben. Die bezüglichen Koſtenanſchläge 
und Zeichnung können vor dem Termine in der 
Wohnung des Unterzeichneten, Ring Nr. 24, ein⸗ 
geſehen werden. ; 

Breslau den 20. Januar 1838, 

R Zahn, Bau⸗Inſpektor. 


Schafvieh⸗Verkauf 
der Stähre und Zucht⸗Muttern zu Ober⸗Bellmanns⸗ 
dorf bei Seidenberg im Laubaner Kreiſes. 

Es werden in dieſem Jahre wiederum circa 70 
ein⸗ und zweijährige Böcke und neunzig Stück 
zwei⸗, drei⸗ und vierjährige Mutterſchaafe von der 
edelſten Nachzucht zu den gegenwärtigen Cunjunk⸗ 
turen angemeſſenen möglichſt billigen Preiſen zum 
Verkauf geſtellt, wozu Termin auf 5 

den 12ten und 13. Februgr d. J. 
angeſetzt iſt, an welchen Tagen die Herren Käufer 
ſich wieder recht zahlreich hieſelbſt einfinden wollen. Das 
feit 30 Jahren beſtedende gute Renoms der hieſigen 
Heerde überhebt mich aller Anpreiſungen und wird 
ſich auch in dieſem Jahre bei den zum Verkauf ge⸗ 


ſtellten Böcken und Mutterſchafen zuverſichtlich be⸗ 
währen. x ! 


Das Kammerherrlich von Biſſingſche Wirthſchafts⸗ 
Amt zu Ober⸗Bellmannsdorf. 
i Urger, 


—— — — —ͤꝓaꝓu — 

Die Stammſchaͤferei zu Eckersdorf in der 
Groſſchaft Glab hat auch dieſes Jahr wieder eine 
bedeutende Auswahl Zuchtböcke von anerkannt vor⸗ 
züglicher Güte zum Verkauf ausgeſtellt, welche 
von heut ab den reſp. Herren Käufern zur Aus⸗ 
wahl bereit ſtehen. Die Preife find feſt und höchſt 
ſolide, und für erbliche Krankheiten aller Art ver: 
bürgt fh: 2 

Die Reichsgräflich von Magnisſche Direction 

zu Eckersdorf. Zimmermann. 
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Handlungsverlegung. 


Hierdurch habe ich die Ehre, ergebeuſt anzuzeigen, daß ich meme 


Manufaktur Waaren Handlung 
von der Schmiedebrücke nach 


Ring Nr. 1 und Nikolaiſtraßen⸗Ecke 


ee. l . mit dem heutigen Tage verlegt habe. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager aller Gattungen 


weißer Manufaktur Waaren, 


ſo wie auch eine große Auswahl 


Handſchuhe und Blumen 


in den neueſten Deſſeins. 


D. Weigert, 


geing Nr. 1 und Nikolaiſtraßen⸗ Ecke. 


Breslau, den 22. Januar 1838, 


Dem Wunſche mehrerer meiner Geſchäftsfreunde zu genügen, habe ich durch den Fuhrmann 
Michael Mühlhäuſer aus Holzheim eine regelmäßige Eilfuhre von hier nach Stuttgart errichtet. 
Die Abfahrt von hier erfolgt jeden Freitag, und von Stuttgart findet ſie jeden Montag ſtatt. Mit 
die ſer Eilfuhre werden auch Güter nach folgenden Plätzen in feſtgeſetzter Fracht und Lieferzeit 
efbordert, und erlaube ich mir dies Unternehmen einer geneigten Verücfichtigung beſtens zu empfehlen. 
Nach Stuttgart, 11 Tage, 5 Fl. pro Ctnr.] Nach Friedrichshafen, 12 Tage, 6 Fl. pro Etnr. 


Lakir⸗Fabrik⸗ Veränderung 

Meine Lakir⸗Fabrik iſt ven jetzt an in meinem 
neu erbauten Hauſe: Tauenzienſtraße Nr. 8 vor 
dem Schweidnitzer Thore. 


J. F. Adler. 


= St. Gallen, 14 6½ = ⸗ = Bieberach, 10: "a Bas 3 > > 

ee ee |. 2 Re FE % Für Blumenfreunde 

Conſtadt, 14 6½%ů«ʃ»Vç—ñ „Reutlingen, 11 512 ee ind blühende Camellien, Hpacinten, gef. Tulpen, 

Zürich, 14 52.28. 10.008 Tübingen, 11 3% [Flieder, Anemonen, Maiblumen, Veilchen x, in 

CLindau, 12 SO Fee = Ludwigsdurg, 11° 5 meinen Treibhaͤuſern zur gefälligen Auswahl. 

„Ulm, 10% 2a ne Re =. Nürnberg, 8 „ n Carl Chr. Monhaupt, 
Leipzig, im Januar 1838. C. G. Ottens. Gartenſtraße Nr. 4. 


Bel dem Dominio Schaderwitz, Falkenberger 

Kreiſes, ſtehen 100 Stück feinwollige einſchürige Wintergarten. 

gelte Mutterſchaafe zum Verkauf, welche wenn es] Mittwoch den 24ſten d. das erſte große Militär⸗ 
merlange wird nach eigener Wahl des Käufers mit Konzert. Gleichzeitig wird Herr Hierling aus 
Sprungböcken aus der hieſigen Heerde belegt wer⸗ Gotha auf einem von ihm ſelbſt erfundenen Ja⸗ 
den können; eben fo find auch 100 Stück Ziäh⸗ strumente, Euphonia genannt, ſechs Kompoſitionen 
rige fein und dichtwollige Schöpſe abzulaſſen, die vortragen. Entree 10 Sgr. 

von Mitte Februar ab, wenn fie als Nutzviehſ 

bis dahin nicht verkauft werden ſollten zur Ma⸗ 
ſtung beſtimmt find. Die Verabfolgung des Vie⸗ 
hes erfolgt erſt nach der Schur. Auch können 
einige gute Sprungböcke bald abgelaſſen werden. 


Gewünſchter Wirthſchafts⸗ 
lehrling. 5 
Ein Jüngling, welcher die Landwirthſchaft zu 
erlernen wünſcht, hierzu die nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt und wo möglich polniſch ſpricht, findet 
ſofort oder zu Johanni a. c. unter ſehr ſoliden Be⸗ 
dingungen Aufnahme, wo? ſagt auf perſönliche 
oder portofreie Anfrage: 
Herr Paſtor Groß in Poſtelwitz bei 
Bernſtadt, das Commiſſions⸗Comp⸗ 
toir des Hrn. Nickolmann in 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50, 
und Herr Rektor Keil in Conſtadt. 


Marinirten 


Elbinger Lachs 

verkauft in 4 Fäͤßchen und einzeln billig: - 

Die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. ß 


Kroll. 


20,000 Rthlr. Mündelgelder 


sind à 4 Procent Zinsen gegen hypotheka- 
rische Sicherheit sofort zu erheben: durch 
das Anfrage- und Adress-Bureau im alten 
Rathhause. 5 


Ein Lehrling 
kann in einer hiesigen Apotheke baldigst un- 


tergebracht werden vom Anfrage- und Adress- 
Bureau im alten Rathhause. 


L ax v en, D 
in größter Auswahl, empfiehlt zum Wiederverkauf 
als auch einzeln billig: 
Die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. 


* 
— 


Eine gelbe langhärige ungariſche 
Wolfspacker⸗Hündin, 

7 Monate alt, mit abgeſtutzten Ohren, ſchwarzem Be⸗ 
hänge, grauſchwarzer Kehle, mit einem kleinen weißen 
Bruſtſtrich und größtentheils ſchwarz melirter Ruthe, 
auf ihr Alter von großem Körperbau, auf den Namen 
Beta hörend, iſt mir am 21ſten d. M. entweder 
verloren gegangen oder aufgefangen worden. Ich 
bitte um Rückgabe dieſer Hündin und warne hier⸗ 
mit für deren Ankauf, da ich dieſelbe in Jahren 
noch reklamiren werde, dieſe Hündin allgemein be⸗ 
kannt iſt, und ich weder Mühe noch Koſten ſcheuen 
werde, zu meinem Eigenthum zu gelangen. 
Breslau, den 22. Januar 1838. 

Friedrich Guſtav Pohl, 

Schmiedebrücke Nr. 12. 


Albrechtsſtraße Nr. 45 iſt die zu Oſtern a. e. 
beziehbare erſte Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 
2 Kabinets, Küche und Küchenſtube, ſofort, nöthi⸗ 
gen Falls mit Stallung für 4 Pferde zu vermie⸗ 
then. Dis Nähere erfährt man in der zweiten Etage. 


Au billigen Preisen empfehle ich weissen 
und bunten Bastard und Cambric, schwere 
schwarz seidene Halstücher, so wie eine 
gute Sorte Futter-Kattun in dunklen Farben 
zu 2½ Sgr. die Elle. 

Eduard Friede, 
Schuhbrücke, Ecke des Hintermarktes. 


Spiritus⸗Gebinde, 
im beſten Zuſtande, ſtehen zum Verkauf und zu 
erfragen im Gewölbe, Reuſche Str. Nr. 65, im 


2 u: = ee 


Mit jüngſter Poſt erh 
Auswahl der modernſten goldnen Hecht. 


| a 
Ball⸗ und Geſell⸗ . 
ſchafts⸗ Hauben, 4 Doppelt wattirte Tuchröcke für Herren, 


da 
ielt ich eine reiche * 


ſo wie auch Leibpelze, werden, um damit zu 
ſo wie 


räumen, unter dem Koſtenpreiſe verkauft, 
Straußfedern und ächte in der Tuch⸗ und Kleider⸗Handlung von 
Marabouts 


H. Lunge, Ringe und Albrechtsſtraßen⸗ 
X von ausgezeichneter Schönheit, und empfehle 


Ecke Nr. 59. 
ſolche zur gütigen Beachtung. —— 
Der Ball der früheren Konkordia⸗Geſellſchaft! Den 22. Januar. Gold. Sahm: Pr. Gate 5 


ee 5 g. N 9 Nr. 50 findet dieſes Jahr wieder im Saale des H 
7 1 N unde eſe ahr wieder im nale J eren Bojanowski aus Polen. Hr. Def j Kober aus 
4 amenput handlun an 8 ; Knappe, und zwar den 27, d. M. ſtatt; die Schweidnig. Hotel de Sllefter Graf v. Reichenbach 


eine Stiege hoch. 4 a i 4. Grafhnis. Hp. Gutsb. Krak „Minken und vor 
N ’ noch nicht „ 3 9 Rembowski aus Krakau. Or. Kapital Migtkoweki Na 
er werden erſucht, ſich an de n⸗Kaufmann Hrn. Krakau. HH. Kaufl. Prauenig a. Glogau u. Wiegel a. 
Be N 
\ r die Ausga r Bille e übernom⸗ a. Brieg u. Auerbach aus n. — e Haus: 
6 An 8 ei ge. ne hat. 8 : En Hr. Oberamtmann Butow 2. Kürfüen. Hr. Inſp. Feige 
Da ich alle meine Bedürfniſſe baar bezahle! ſo TEE EEE FE EEE TEE LEE S Dt Km, IF Zar 
a a Sen EHE eee aut werden gon AND i een ee e 
men zu creditiren, oder ohne meine eigenhändig perne Medaillen und Münzen, zerbrochene eiſerne Hr. Bleichbeſiger Tſchentſcher aus Hirſchberg. — Blaue 
ſcheiſtliche Anweſſung etwas für meine Rechnung Töpfe, Tiegel, Bratpfannen, Kaflırolle, Mülchaſche, Dir 16: Hr. Paltor Mübipfort a. Jordanemähle, or. 
anzufertigen und verabfolgen zu laſſen, indem ich Platten, Roſtſtäbe u. dergl. n de . e r. Bae. 8e 
dergleichen Eredite weder anerkennen noch bezahlen Hübner u. Sohn, Ring 32, eine Treppe ae N Muche N Scheffler 
ei r Privat 20 1s, Reuscheſtrage 65, 9 . Kl. Honig 
Breslau, Gartenſtraße Nr. 4. Ein gut erhaltenes Schlafſopha wird zu kau⸗ 55 Peiſer aut Hapnan., Summerey 8. = Kit von 
Carl Chriſtian Monhaupt sen. fen geſucht, Matthiasſtraße Nr. 17, 2 Stiegen. Wagenhoff a. Schweidnig. 


— 


— — —— 

Wohnung zu vermiethen und Termin Oſtern zu 
beziehen, Oderſtraße Nr. 30, eine freundliche Stube 
und Alkove nebſt Bodengelaß. 
— —— —— 


Anz ei ge. N Angekommene Fremde. 


vierteljährige Abonnements. reis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche. Chronik“ ift am hieſigen Orte 
er 20 Sgr., für bie Sung allein 1 Thaler 7% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
Schleſiſchen Chronik (inclusive Posto) 2 Thlu, 12½ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 Sgr., fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 
e Chronik kein Porto angerechnet wird. 


— 


